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Ulm, 13.03.2026 

 

Stadtwerke unterzeichnen Konzessionsvertrag 

für das Gasnetz Kirchberg-Weihungstal 

Gasversorgung für Gemeinden Hüttisheim, 

Illerkirchberg, Schnürpflingen und Staig gesichert  

 

Die Stadtwerke Ulm/Neu-Ulm Netze GmbH und der 

Gemeindeverwaltungsverband Kirchberg-Weihungstal haben einen 

neuen Konzessionsvertrag für das Gasnetz unterzeichnet. Der 

Vertrag umfasst die Gemeinden Hüttisheim, Illerkirchberg, 

Schnürpflingen und Staig. 

 

Mit der Vereinbarung wird die Stadtwerke Ulm/Neu-Ulm Netze 

GmbH weiterhin für den Betrieb und die Wartung des Erdgasnetzes 

in den angeschlossenen Bereichen der vier Gemeinden 

verantwortlich sein. Der Konzessionsvertrag hat eine Laufzeit von 20 

Jahren und tritt mit dem Datum der Unterzeichnung in Kraft. 

 

Unterzeichnet wurde der Vertrag im Rahmen eines gemeinsamen 

Termins in Illerkirchberg. Für die Stadtwerke Ulm/Neu-Ulm Netze 
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GmbH unterschrieben die Geschäftsführer Josef Althoff und Manfred 

Staib. Für den Gemeindeverwaltungsverband Kirchberg-Weihungstal 

unterzeichneten die Bürgermeister der beteiligten Kommunen: Daniel 

Roth, Markus Häußler, Michael Knoll und Sascha Erlewein. 

 

„Der neue Konzessionsvertrag ist ein starkes Signal für die 

langfristige Partnerschaft zwischen den Kommunen im Weihungstal 

und den Stadtwerken Ulm/Neu-Ulm. Gemeinsam sorgen wir dafür, 

dass die Menschen und Unternehmen in der Region auch künftig auf 

eine sichere und zuverlässige Energieversorgung vertrauen können“, 

sagt Geschäftsführer Josef Althoff. „Wir freuen uns über das 

weiterhin uns entgegenbrachte Vertrauen der Gemeinden.“ 

 

Mit dem Abschluss des Konzessionsvertrags setzen die Kommunen 

und die Stadtwerke ihre bewährte Zusammenarbeit im Bereich der 

Energieinfrastruktur fort und schaffen zugleich Planungssicherheit für 

die Zukunft. 


